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Erlebnis

Landschaft

Länge 8,9 km
Höhenmeter 443 m

445 m

Dauer 3:00 h

Schwierigkeit mittel

Kondition

Technik

Empfohlene Jahreszeiten J F M A M J J A S O N D
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Wegeart
Asphalt 0.3 km

Schotterweg 4.6 km

Weg 2.3 km

Pfad 0.9 km

Unbekannt 0.5 km

Straße 0.3 km

Beschreibung

Kurzbeschreibung
Eine abwechslungsreiche Wanderung durch Nadel-
und Laubwald - immer wieder mit reizvollen
Ausblicken auf die Schweizer Alpen. Der Anstieg zur
Hohen Möhr ist steil, aber der herrvoragende
Rundblick ist die Anstrengung wert.

Beschreibung
Start ist der Parkplatz Eckhag, an dem sich ein
Rastplatz mit Brunnen befindet. Auf dem Westweg
(Markierung Rote Raute) geht es hinauf zum
Tannenkopf (891m). Zahlreiche Grenzsteine von
1899 bzw. 1790 stehen am Weg zur Rotruhe
(Schutzhütte). Weiter geht es auf einem Zick-Zack-
Weg zur Hohen Möhr. Vom 30m hohen
Aussichtsturm, der 1994 hundertjähriges Jubiläum
hatte, haben wir eine beeindruckende Fernsicht auf
die Schweizer Alpen, den Jura, die Vogesen und den
Schwarzwald. Zusammen mit der Schutzhütte und
dem Grillplatz ist der Turm ein beliebtes
Ausflugsziel.

Es folgt ein halbstündiger, steiler Abstieg zur
Kastendycktanne. Ab hier führt der Möhrenweg am
Edelsberg entlang bis zum Berggasthof "Waldhaus"
bei Schweigmatt. Der Gasthof (Ruhetag Do.) verfügt
über ein kleines beheiztes Freibad, dessen
Öffnungszeiten man im Waldhaus erfragen kann.
Die Markierung "gelbe Raute" bringt uns nach
Haferbühl und weiter nach Sandwürfe. Nach 500m
kommen die Markierungen "gelbe" und "rote" Raute

zusammen. Beim Wegweiser Tannenkopf nehmen
wir den Weg rechts mit der gelben Raute nach
Schlechtbach. In Schlechtbach kann man nach über
2 Stunden Wanderung im Gasthaus Blume
einkehren. Danach folgt man ein kurzes Stück der
Kreisstraße und wir biegen wieder auf den Feldweg
rechts ab, um zum Ausgangspunkt zurückzukehren.

Startpunkt der Tour
Parkplatz Eckhag in Zell-Riedichen

Wegbeschreibung
Parkplatz Eckhag - Tannenkopf - Rotruhe - Hohe
Möhr - Kastendycktanne - Schweigmatt -
Tannenkopf - Schlechtbach - Parkplatz Eckhag

Tipp des Autors
Höhenfreibad Schweigmatt geöffnet ab Pfingsten

Im nahegelegenen Gersbach gibt es einen
Rinderlehrpfad mit ganzjährig geöffnetem
Wisentgehege, einem Schanzenrundweg und der
Käserei "Chäschuchi".

Ausrüstung
Gutes Schuhwerk für den Auf- und Abstieg sind
empfehlenswert.

Karte/Karten
Wanderkarte 1:35 000 Südliches Markgräflerland
Karte des Schwarzwaldvereins Landesamt für
Geoinformation und Landentwicklung

Anfahrt
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B317 nach Schopfheim, Abzweigung Hausen-
Bahnhof nach Schweigmatt, nach Schlechtbach,
Abzweigung nach Riedichen zum Parkplatz Eckhag

Parken
Parkplatz Eckhag in Zell-Riedichen

Öffentliche Verkehrsmittel
S6 Basel - Zell bis Schopfheim und ab Schopfheim
Busbahnhof mit Buslinie 7308 bis Haltestelle Eckhag

Zielpunkt der Tour
Parkplatz Eckhag in Zell-Riedichen

Eigenschaften

aussichtsreich Rundtour

mit
Einkehrmöglichkeit

Interessante Punkte

Tipp

Aussichtsturm

Tipp

Wirtshaus (H)

Tipp

Schlechtbach Eckhag

Wirtshaus (H)
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